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Jacques Sonderer stellt seine Werke in der Schaaner Galerie Domus bis 5. Januar aus. 

Blick über den Kugelschreiber 
Ausstellung von Jacques Sonderer 

Aquarelle und Zeichnungen 
von Jacques Sonderer sind in 
der letzten diesjährigen Aus-
stellung der Galerie Domus in 
Schaan bis 5. Januar zu sehen. 

ba.- 24 Aquarelle, neun Kugel-
schreiberzeichnungen und eine Acryl-
Landschaft in Blau präsentiert Jac-
ques Sonderer zurzeit in der Galerie 
Domus. Die Motive dafür hat er über-
wiegend in Liechtenstein gefunden: 
Alte Häuser, Kirchen, Landschaften 
und Blumen drücken aus, was der in 
Eschen lebende autodidaktische 
Künstler am liebsten «zu Papier» 
bringt. Zur Eröffnung seiner Ausstel-
lung am vergangenen Donnerstag-
abend wusste Engelbert Marxer noch 
Näheres über Jacques Sonderer und 
seine künstlerische Laufbahn zu be-
richten. 

Hobby zum Beruf gemacht 

«Es freut mich, Ihnen einen von 
Chur bis zum Bodensee bekannten 
Künstler vorstellen zu dürfen», so En-
gelbert Marxer in seiner Vernissage-
rede. Jacques Sonderer wurde 1941 in 
lIäggenschwil geboren und lebt seit 
über 20 ‚Jahren in Eschen, wo er sich 
auch dazu entschlossen hat, seine 
kaufmännische Tätigkeit aufzugeben 
und nur noch für sein lang gepflegtes 
künstlerisches Hobby - von und rur die 
Kunst - zu leben. Zuvor lebte er über 
zehn ‚Jahre in Südafrika, wo er seine 

Freizeit vor allem damit verbrachte. 
die Natur und die eigenwillige, vorn 
holländischen und englischen Stil be-
einflusste Architektur festzuhalten. 
Schon damals gehörte die Kugel-
schreibertechnik neben der Öl- und 
Aquareilmalerei zu seinem bevorzug-
ten Stil. «Wenn er über den Kugel-
schreiber schaut, geht es nicht um 
Masse - die hat er im Grill'—, sondern 
um den Winkel, oder er dient als Was-
serwaage.» Engelbert Marxer beob-
achtete einmal den Künstler bei seiner 
Arbeit, als er das alte «Schierscher 
haus» in Sc.haan mit dem Kugel-
schreiber Strich für Strich, in Schraf-
fur zum Netzwerk, originalgetreu mit 
allen Details, Licht und Schatten 
zeichnete. Zu bestaunen ist diese 
Technik in Bildern wie «Vaduz im Win-
ter», «Kapelle Malbun» oder «St. Peter 
Schaan». 

Mitglied der Gilde 
Schweizer Bergmaler 

Jacques Sonderer hat von 1985 bis 
1987 seine künstlerischen Fähigkeiten 
an der Internationalen Ferienakade-
mie in Bruneck, Südtirol, bei Professor 
Pack vertieft und Aquareil-Malkurse 
bei Bernhard Vogel und Gerhard Alm-
bauer besucht. Das Aquarellmalen 
nimmt in seinem Betätigungsfeld ei-
nen wichtigen Platz ein. Jacques Son-
derer ist Mitglied der Gilde Schweizer 
Bergmaler. 

Die Ausstellung Ist bis 5. Januar2Vli3 geOTh,et 
Am &eltag von 14 bis 20 Uhr, Samstag und Sonntag 
von 14 bIs 18 tmr. 
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